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(Redakteur C. G. Schwetſchke.)

Den Wirklichen Geheimen Ober Juſtizrath und Staats Se-

Stargard hier angekommen.

No. 135. Halle, Dienstag den 13. Juni 1843.

Dentſchland.
Berlin, d. 11. Juni. Se. Maj. der König haben geruht:

kretair Bornemann zum Mitgliede der Geſetz Kommiſſion
zu ernennen.

Der Biſchof von Culm, Dr. Sedlag, iſt von Preußiſch

Der Geheime Legations Rath und Miniſter Reſident bei
den Vereinigten Staaten von NordAmerika, von Ronne,
iſt von hier nach Warſchau abgereiſt.

Berlin, d. 10. Juni. Das JuſtizMiniſterialblatt pu
Blizirt nachſtehenden Allerhöchſten KabinetsBefehl „Der von
Jhnen für die Jahre 1840 und 1841 erſtattete General Bericht
vom 10. November v. J. giebt Mir den Beweis, daß die Ge-
ſchäfte ihrer Vermehrung ungeachtet, in allen Zweigen der
Juſtiz Verwaltung prompt gefordert worden, und die Richter,
ſo wie auch die übrigen Juſtlz Beamten, mit Eifer bemüht ge
weſen ſind, ihre Pflichten treu und pünktlich zu erfullen. Jn-
dem Jch Sie beauftrage, den Juſtiz Behörden Meine Zufrie-
denheit hierüber zu erkennen zu geben, bezeuge Ich Jhnen zu
gleich Meinen ganzen Beifall über die unermüdete Thatigkeit,
mit welcher Sie die Leitung des Jhnen anvertrauten Miniſte-
riums geführt haben. Den Abdruck und die Vertheilung des
General Berichts will Jch nach Jhrem Antrage genehmigen.
Berlin, den 30. Mai 1843. Friedrich Wilhelm. An
den Staats und Juſtiz- Miniſter Muhler.“

Belgien.
Bruüſſel, d. 6. Juni. Nur noch wenige Monate, und

Rhein und Schelde, Köln und Antwerpen ſtehen in unmittel-
barer Verbindung. Sämmtliche Eiſenbahnarbeiten bis zur
preußiſchen Grenze werden mit der größten Thätigkeit betrie
ben; zwiſchen Lüttich und Chaudfontaine wird die Bahn noch
Ende dieſes Monats fertig ſein, die Sektion von Lüttich bis
Verviers ſoll am 17. Juli eingeweiht werden und die Bahn-
ſtrecke zwiſchen Verviers und der Grenze hofft man beſtimmt in
der Mitte Oktobers befahren zu konnen. Zu gleicher Zeit wer
den ohne Zweifel die Arbeiten an der rheiniſchen Eiſenbahn von
Aachen bis an unſere Grenze beendet ſein.

Frankreich.
Paris, d. 6. Juni. An dem Budget des Kriegsminiſte

riums, das 3412 Mill. erfordert, ſoll ein Abzug von 15 Mill.
gemacht werden.
ſtand der Armee im Jnnern von 284,000 auf 270,000 Mann
zu reduziren.

Die Kommiſſion ſchlägt vor, den Effektiv

Fur Algerien werden vhne Anſtand 70,000 Mann
zugeſtanden. Nach dem Marinebudget wird 1844 die Zahl
der Schiffe in See auf 140 gebracht, worunter 8 Linienſchiffe,
12 Fregatten und 35 Däampfer; in Disponibilitat auf der
Rhede bleiben 12 Linienſchiffe und 4 Fregatten.

Paris, d. 7. Juni. Die Deputirtenkammer hat geſtern
mit 175 Stimmen gegen 103 einen von der Regierung begehr-
ten Kredit von 130,000 Fr. fur die Niederlaſfüng zu Pondichery
(Oſtindien) abgeſchlagen. Man ſieht dies als eine dem Kabinet
ſehr unerwartet gekommene Niederlage an.

Marſchall Soult hat avgeordnet, daß 600 Militärſtraf
linge von dem Depot zu Bee Jle-en-Mer nach Algerien
uübergeſchifft werden ſollen, um dort bei öffentlichen Arbeiten
verwendet zu werden. Alle Berichte aus Algier (bis zum 23.
Mai) lauten gunſtig; die Kolonnen der Armee von Afrika ſind
ausgezogen gegen die noch nicht unterworfenen Araberſtäm-
me, die ſich meiſtens beeilen, zu kapituliren.

Aus Algier wird gemeldet, daß der General Muſta-
pha, ein treuer Verbuündeter Frankreich's, unterwegs von
Oran von einem Araber erſchoſſen worden iſt er war 80 Jahre
alt. Auch der Oberſt Jliens vom sa4ſten Linienregiment hat
auf gleiche Art ſein Leben eingebußt.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 3. Juni. Prinz Albrecht iſt an die Stelle

des Herzogs von Suſſex zum Großmeiſter des BathOr
dens und der Herzog von Cambridge an die Stelle ſeines
verſtorbenen Bruders zum Forſtmeiſter des Hydepark und des
St. James Park ernannt worden.

Herr Bird und ſeine Söhne, ſo wie ein Neffe deſſelben,
die ſich, wie fruher gemeldet eigenmaächtig in den Beſitz von
Brougham-Hall geſetzt hatten, auf welches Gut ſie Eigenthums-
recht zu haben behaupten, ſind durch eine große Anzahl Leute,
welche der Anwalt des Lords anfuhrte, aus ihrem angemaßten
Beſitze wieder vertrieben worden. Herr Bird und ſein Neffe
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wurden überdies feſtgenommen und verürtheilt, für ihr ruhiges
Verhalten während eines Jahres Burgſchaft zu ſtellen.

Spanien.
(Paris, d. 7. Juni.) Aus Spanien find heute keine

weiteren Berichte uüber inſurrektionelle Bewegung eingelaufen.
Unbeſtimmt wird verſichert, zu Lugo, Pontevedra, Orenſe und
Jaen ſeien Unruhen ausgebrochen. Zu Madrid war man am
31. Mai ſehr beforgt, eben weil Nachrichten aus den Provin-
zen fehlten; es hieß, ganz Andaluſien ſei in Aufruhr zu Ma-
laga wäre Elizaicin umgebracht worden und Torremiju
habe die Flucht ergreifen müſſen. Die Patrkota vom 31.
Mai zeigt an, das Pronunciamento von Grenada habe ſich
realiſirt, d. h. ſei zu weiterer Ausbildung und Bedeutung ge
kommen. Die Garniſon, welche nicht Theil nimmt an der
Bewegung, hat ſich in der Kaſerne verſchanzt. Cadir ſoll
in ungemeiner Aufregung ſein.

Amerika.(Paris, d. 4. Juni. Nach den heute eingetroffenen
neueſten Berichten aus Haiti, bis in die letzten Tage des
April, ſcheint die Maßigung, welche die neue Regierung bis
her beobachtet zu haben ſchien, bereits zu Ende zu ſein. Es wird
nämlich berichtet, es ſeien zahlreiche Jndividuen, die als An
hänger des Präſidenten Boyer bekannt waren, mit ſummari-
ſchem Verfahren erſchoſſen, gehangen und ſelbſt ertränkt wor
den, indem man ſie an Händen und Fußen gebunden in die See
geworfen hatte. Die Regierung hatte ein in ſehr bombaſtiſchen
Ausdrucken abgefaßtes Manifeſt erlaſſen, deſſen Jnhalt fur die
Gläubiger der Republik eben nicht fehr günſtig iſt. Es wird
darin dem Expraſidenten Boyer zum großen Vörwurf gemacht,
daß er durch ſeine Schwäche ſich von dem franzoſiſchen Admiral
Baron Mackau zu Anerkennung einer enormen, mit den Kraäf
ten der Republik in gar keinem Verhältniß ſtehenden Schuld
habe nöthigen laſſen, welche jetzt ſo ſchwer auf dem Lande laſte.
Dann wird behauptet, das zu La Ferriere gefundene Gold wur-
de, wenn es zweckmäßig verwendet worden waäre, hinreichend
geweſen ſein, jene ganze Schuld zu decken allein bei dem ſelbſt
fuüchtigen und doch zugleich verſchleudernden Syſteme des Gene-
rals Boyer ſei jene ganze Summe großtentheils in ſeinen eige
nen Säckel, ſtatt in die Staats Kaſſe, gewandert und daher
leicht begreiflich, daß an Erleichterung der Laſten der Republik
nicht zu denken war. General Boyer ſcheint am 29. April, bis
zu welchem Datum die Berichte aus Jamaika reichen, noch auf
jener engliſchen Jnſel ſich aufgehalten zu haben.

Bermieiſchtes.
London, d. 3. Juni. Geſtern Vormittag gegen 11

Uhr brach im Baſſin zu Southampton auf dem Schiffe Tartare,
welches 20 große metallene Kanonen etwa 1200 Bomben und
eine Maſſe kongreveſcher Raketen fur die mexikaniſche Regierung
an Bord hatte und am Abend abſegeln ſollte, plotzlich Feuer
aus. Die Mannſchaft verließ eiligſt das Schiff, weil irrig
verlautete, daß 50 Tonnen Pulver an Bord ſeien. Der ſtarke
Wind fachte den Brand ſo an, daß die Flammen bald die Bom-
ben und Raketen erreichten, welche nun nach einander mit lau
tem Knalle und Gepraſſel in die Luft ftogen. Nach etwa s Stun
den ging das im Jnnern ganz ausgebrannte Wrack unter. Das
Gerücht von dem an Bord befindlichen Pulver erſchreckte die
Einwohner der an das Baſſin anſtoßenden Straßen ſo gewaltig,
daß ſie ſämmtlich ihre Häuſer und Läden verſchloſſen und ent
flohen. Die Befürchtung wegen des Pulvers hatte den Hafen
Aufſeher ſofort veranlaßt einen Neunpfunder auffahren zu
laſſen, mit welchem man, als die Exploſionen begannen das
Schiff in den Grund zu ſchießen verſuchte. Die Trummer der
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explodirten Bomben und Raketen ſielen welthin auf das Werft
und den anliegenden Eiſenbahnhof, ohne jedoch erheblichen
Schaden anzurichten. Der Werth der Ladung, das Schiff un
gerechnet, wird zu 25,000 Pf. St. angegeben der Kanonen
wird man zwar wieder habhaft werden, ſie aber wahrſcheinlich
umgießen müſſen. Ueber das Entſtehen des Brandes hat man
nur Bermuthungen.

Breslau, d. 6. Juni. Bei dem Gewitterſturme am
Sonntage den 4. d. M. ereignete ſich der ſonderbare Umſtand,
daß zwei, auf dem Ohlauer Bahnhofe ſtehende leere Wagen,
aller Vorſichtsmaßregeln ungeachtet, fortgeriſſen und über eine
halbe Meile weit mit ungeheurer Schnelligkeit dem von Bres
tau kommenden Zuge entgegengetrieben wurden. Der Zug
ſelbſt war in dichte, faſt undurchdringliche Staubwolken einge
hüllt und wurde mit aller nothwendigen Vorſicht von dem Ma
ſchinenfuhrer Heyde gefuhrt. Zum Gluck ſah derſelbe die
entgegenkommenden Wagen, hemmte auf der Stelle, fuhr rück
warts und vermied ſo ein Zuſammenſtoßen, welches nicht wentg
gefährlich werden konnte. Die Kondukteure ſprangen ſämmtlich
von den Wagen, und es gelang durch vereinte Kräfte der durch
gehenden Wagen habhaft zu werden. Welche Angſt die zahl
reichen Paſſagiere mitten in dem furchtbaren Unwetter und der
Dunkelheit bei dem plotzlichen Anhalten des Zuges und dem
bald folgenden Zuruckgehen deſſelben ausgeſtanden haben, laßt
ſich denken. Auch auf dem Breslauer Bahnhofe wurden meh-

rere, auf der Bahn ſtehende Wagen von dem Sturme bis zum
e fortgetrieben. Dies aber leiſtete hinreichenden Wider

and.
Die Provinzial Gewerbe Ausſtellung

Die letzten Looſe haben wir zum Verkauf bei den Kauf
leuten Herren La Baume, e Heynemann, Fäür-
ſter, Näumann, Politz, W. E. Schmidt, Hering,
Kitzing, E. Becker, Werther, Rothmaler, Ha
gemann, Krammiſch und bei den Herren Nietſchmann,
Henſel, Heſſe, Lange, Weinack und Glück nieder
gelegt, und da wir uüberzeugt ſind, daß dieſe letzten Reſte bal-
digſt abgeſetzt ſein werden ſo kann die Verlooſung in den nach
ſten Tagen Statt finden.

Halle, den 11. Juni 1843.
Die polytechniſche Geſellſchaft.

v. Baſſewitz. Schadeberg.
Fonds- und Geld-Cours.

Berlin, den 10. Juni.

Pr. Cour. 8 Pr. Cour.Fonds Sf Brief dw e Brief. Gad. J Fem

St. Schldſch. 3 1037 ſPreuß. Engl. 5 142 an
FDOblig. 30. 4 1103 4 1103präm.Sch. d.

Seehandl. 93 4 104Kur u. Nm. 139 138Schldoſchr. 102 4 103, 108Berl. Stadt s 785Oblig. 103 4 343Danz. do. in s 77Th. T 48 4 95 7Wſtpr. Pfbr. 3/, 102 5 124 123Grßh. Poſ. do. 4 106 4 104 103do. do. 3 4 114 1110Oſtpr. Pfbr. 3/,104 IU1i8Pomm. do. 2 102 120 119Kuren Nm. e 114o. 3* 2 102 4 1 1Schleſ. do. 10127. I 12 12W h
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Ewald v. Ungern Sternberg, Frau Baroniw v. Ungerw Skernberg,Getreid e p reiſe. Fräul. Vock u. Fräul. Heifrech, Geſellſchafterinnen a. Kurland
Nach Berliner Scheffel und Preaß. Selde. Hr. Landrath Träge a. Danzig. Hr. OAmtm. v. Grüneberg a. Erfurt
Magdeburg, den 10. Juni. (Nach Wiſpeln.) Die Hrrn. Kaufl. Salomon a. Mainz, Hinne a. Elberfeld Halm

Weizen 53 6868 Gerſte munen a. Naumburg, Richter a. Magdeburg, Schütze u. Elsholz a. Berlin
Roggen e e Hafer s82 22 Stadt Zürch Fräul. Günther, Opernſängerin, u. Hr. Dr. jur.

Nach Dresdner Scheffel. Bachmann a. Leipztg. Hr. OAmtm. Wendendurg a. Hedersleben
Leipzig den 8. Junt. Die Hrru, Kaufl. Goſewiſch a. Leipzig, Rammelberg a. Magdeburgs 8- Brandt a. Jüterbogk, Meyer a. Dresden Lorenz g. Berlin.Weizen 8 28 Ny bis 5 5 NuRoggen s 5 10 Goldnen Ring Frau Bergräthin Zimmermann a. Lochau. Hr. JnſpGerſte 3 20 o 22 Kügler a. Schwerin. Hr. Lehrer Schreiber a. Magdeburg. DieHafer 2 2 Hrrn. Kaufl. Ritter u. Lehmann Hr. Gaſtwirth Preiß u. Hr. Stud-Rappſaat 7 Halberſtein a. Leipzig.S. Rübſen Goldnen Löwen: Hr. Kapellmſtr. Schneider a. Deſſau. Hr. SängerW. Rübſen 6 22 Eraus a. London. Hr. Factor Jonas a. Wien. Hr. Partik. HoppeDel, der Etr. t 7 a. Leipzig. Die Hrrn. Kaufl. Schäffer a. Oresden, Weber a. Leipzig.

Waſſerſtand zu Halle
am 12. Juni.

Oberhaupt 8 Fuß 1 Zoll.
Unterhaupt 10 Fuß 5 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 10. Juni Nr. 1 und 1 Zoll.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 11. bis 12. Juni.

Hr. Fabrik. Dehne u. Hr. Seidenfärber Jurg
Hr. Gutsbeſ. Guſtav v. Ungern Sternberg, Hr. Baron

Jan Kronprinzen
a. Berlin.

Schwarzen Bär Die Hrrnu. Kaufl. Baburger a. Fürth, Frieſe a

Blankenburg.

a. Peteröburg.

Goldnen Kugel:

keipzig. Hr. Prediger Müller a, Magdeburg

ker a. Braunfſchweig.

Hr. Prof. Biſchoff a. Erfurt.
Hr. Gutsbeſ. Schulze a. Berlin.
Die Hrrn. Kaufl. Wolf a. Sonders hauſen Hättrich a. Hettſtädt-
Frau Hofräthin Schwabe a. Eisleben.

Zur Eiſenbahn Hr. Actuar Lieber a. Berlin.
v. Kaiſerling u. Hr. Kaufm. Lucius a. Brandenburg.

WMad. Hartenberg a

Stadt Hamburg Hr. Dberlehrer Müller a. Graudenz. Hr. Juſtiz
rath Poppe u. Hr. Schauſp. Nicolas a. Berlin

Hr. Fabrik. Klaus a. Jſerlohn.
Hr. Partik. Jlgner
Hr. Gutsbeſ. Mül

Hr. Lehrer Herrmann a. Peſth.
Mad. Tonnhoff u

Hr. Cand. Lunn a. Kopenhagen

Hr. Prem. kieut

Familien Nachrichten.
Entbindungsanzeige.

Nur auf dieſem Wege Freunden und
Bekannten die Nachricht, daß meine gute
Frau heute fruh 9 Uhr von einem uuchti-
gen Jungen glucklich entbunden wurde.

Rittergut Kriegſtädt, den 10. Juni
1843. Wilh. Jackel.

Bekanntmachungen.
Gras- Verkauf.

Die diesjahrige GrasNutzung der in
222 Acker beſtehenden großen Rathswieſe
ſoll in dem auf
den 16. Juni c., Nachmittags 2 Uhr,

an Ort und Stelle anberaumten Termine
nach den bisherigen Abtheilungen, und im
Termine ſelbſt naher bekannt zu machenden
Bedingungen öffentlich meiſtbietend ver
kauft werden.

Halle, den 10. Jani 1843.
Der Magiſtrat

e

Gras- Verkauf.
Es ſoll in dem auf

den 15. Juni e., Nachmittags 2 Uhr,
an Ort und Stelle anberaumten Termine
die diesjährige Gras Nutzung von 80
Acker Wieſe in den Pulverwriden nach den
bisher ublichen Abtheilungen unter den im
Termine ſelbſt näher bekannt zu machenden
Bedingungen öffentlich meiſtbietend verkauft
werden.

Halle, den 40. Juni 1843.
Der Magüſtrat

Von dem Koöniel. Land und Stadtge
richte zu Halle a. d. Saale werden alle und
jede, welche an das Vermögen des Kauf-
manns Johann Chriſtian Krahmer zu
Wettin, welches nach der von Letzterm

gegen eine Paſſiv- Maſſe von 4171 Thlr.
26 Sgr. 2 Pf. umfaßt, und woruüber we
gen Unzulanglichkeit deſſelben auf Antrag des
Gemeinſchuldners der Konkurs eröffnet wor
den, Anſprüche zu haben vermeinen, derge-
ſtalt öffentlich vorgeladen, daß ſie innerhalb
drei Monaten und ſpaäteſtens in dem, vor
dem Herrn Oberlandesgerichts Aſſeſſor Ad-
lung, als Deputirten, auf

den 26. Juli d. J.
Vormittags 10 Uhr,

anberaumten prakluſtviſchen Liquidations Ter
mine entweder in Perſon, oder durch einen
mit geſetzlicher Vollmacht und Information
verſehenen hieſtgen Juſtiz-Kommiſſarius, wo

von den hieſigen Orts Unbekannten die Ju-
ſtiz-Kommiſſarien Fiebiger, Mänicke,
Wilke, Riemer, Fritſch und Gödecke
hier, in Vorſchlag gebracht werden, in dem
Lokal des unterzeichneten Gerichts erſcheinen,
den Betrag und die Art ihrer Forderunyen,
anzeigen. die Beweismittel beibringen,
und hiernachſt die weitern Verfügungen er

warten Bei ihrem Ausbleiben im Termine
und bei unterlaſſener Anmeldung ihrer An-
ſpruche aber, haben dieſelben zu gewartigen,

daß ſie mit allen etwanigen Forderungen an
die Konkursmaſſe prakludirt werden ſollen,

e ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen

eingereichten Vermögens Ueberſicht eine Aktiv
Maſſe von 1577 Thlr. 15 Sgr. und da
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gegen die uübrigen Kreditoren auferkegt wer

den wird.
Halle a. d. S., den 28. März 1843.

Königl. Land und Stadtgericht-
v. Koenen.

Banſe ſche Nachlaß- Sache.
Nachdem der Zimmermeiſter Gottlieb

Banſe zu Molmeck bei Hettſtedt ver
ſtorben, ſo iſt mir von Sr. Königl. Hoh. des
Prinzen Auguſt von Preußen Wohl
löbl. Patrimonial- Gerichte zu Schraplau
auf Antrag ſeiner Erben der Auftrag er
theilt, die zu dem Banſſeſchen Nachlaß
gehörigen Activa und Passiva zu ermit-
teln und feſtzuſtellen, erſtere einzuziehen
und letztere ſobald ſichs thun. laßt, zu be
richtigen

Die Banſeſchen Debitoren erſuche
ich daher, zur Vermeidung der Klage, ihre
Schuldbetrage am 6. Juli 1843, Nach
mittags 3 Uhr, in meiner Expedition zu
Hettſtedt oder nach ihrer Wahl fruüher
in meiner hieſigen Wohnung einzuzahlen,
die Creditoren dagegen ihre Anſpruche
inſoweit dies nicht bereits geſchehen nur
bis zu dem oben beſtimmten Tage anzuzei
gen und deren Richtigkeit zu beſcheinigen
indem nur beſcheinigte Anſprüche beruckſich
tigt werden können.

Eisleben, den 9. Juni 1843.
Der Königl. Juſtiz/Commiſſar

Bindewald.

Dienstag dem 43. Concert im Garten
des Hrn. Stadtrath Schmidt.

Stadt Muſäkchor.
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Alle Arten
Mineralvasser

von Dr. Struve in Presden hat ün
Commission F. A. Heräng.

Obſt- Verkauf.
Die zu dem Amte Helmsdorf und

dem Rittergute Heiligenthal gehörigen
diesjährigen Obſt Nutzungen, ſollen auf

Donnerstag, den 15. d. Mts.,
Nachmittags 3 Uhr,

auf der Helmsdorfer Gerichtsſtube meiſt-
bietend verkauft werden, und werden Kauf
luſtige dazu mit dem Bemerken eingeladen,
daß unbekannte Bieter ſich als zahlungs
fähig in dem Termine auszuweiſen haben.

Das Wellenbad in der Neumuühle kann

von jetzt an benutzt werden.

Ein Marqueur wird geſucht im Stadt
ſchießgraben.

dontag den 19. Juni, früh 10 Uhr,
ſoll die diesjährige Obſtnutzung im Werder
bei Planena, dem Rittergute Dieskau
gehörig, im herrſchaftlichen Hauſe zu
Dieskau meiſtbietend verkauft werden.

v. Hoffmann.

Ein gutgehaltener Schreibetiſch nebſt
mehreren Kaſten zum Verſchließen, iſt zu
verkaufen große Steinſtraße Nr. 130.

Theater N achricht.
Mittwoch, den 14. Juni:

aſtdar ſtellung des errnO n nie on ebvenß chen Hofſchau-

ſpielers:
Die Räuber.

Schauſpiel in 5 Akten, von Schiller.

Hr. Döring: Franz Moor.
Dr. Fr. Loxen z.

Der ehrliche Finder einer ſilbernen Ta
ſchenuhr, die den 11. d. Abends zwiſchen
9 und 10 Uhr von Freienfelde bis zum
Steinthor verloren gegangen iſt, wird ge-
beten, ſolche gegen gute Belohnung beim
Uhrmacher Pflug, große Steinſtraße Nr.
182, abzugeben.

Die dritte Sendung ſehr ſchöne fette
neue Madjesheringe empfiehlt in
Schocken und einzeln billigſt

G. Goldſchmidt.

Verkauf nach

mit Gelaute, Kutſch und Ackergeſchirre,

Dienstag und Sonnabend als den 13. und

Amtsziegelei.

fichtenen Bohlen gemacht, 7 Fuß hoch und

Sohn iſt zu haben

Geheimniß, durch Franzbranntwein und
Salz alle

offene Wunden,
Zahnweh, Kolik, Roſe,
alle äußern und innern Entzundungen oh-

J tels William Lee.

Ausverkauf von fertigen Her
im Eckhauſe in der Ranniſchenſtraße Nr.
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Eine neue complette Zille weiſet zum

Trotha, den 9. Juni 1843.
Luüttig,

Auction.
Freitag den 16. Juni fruüh 8 Uhr ſſol-

len auf dem Lepetitſchen Rittergute zu
Stedten bei Schraplau folgende Gegen-
ſtande, als: 1 Bulle, 3 Kuhe, 1 Zeug-
rolle, mehrere Kutſchwagen, 1 Schlitten

Sophas, Schranke, Tiſche, Stuhle und
verſchiedene andere Möoöbel, Haus und
Wirthſchafts Gerathe meiſtbietend gegen
gleich baare Bezahlung verkauft werden.

Friſcher Kalk

17. Juni in der Giebichenſteiner

Verkauf.
Vier Stuck Gefaße, von 2 Zoll ſtarken

3 Fuß 6 Zoll weit, zu Eſſigbilder als auch
zu Farberkupen paſſend, ſind zu verkaufen
beim Kaufmann Kleinholz in Groöbzig.

Bei C. A. Schwetſchke und

Der Selbſtarzt
bei außern Verletzungen

und Entzundungen aller Art. Oder: Das

Verwundungen,
Brand,

Lahmungen,
Krebsſchaäden,

ſowie uüberhaupt

ne Hulfe des Arztes zu heilen. Ein un-
entbehrliches Handbuchlein fur Jedermann.
Herausgegeben von dem Entdecker des Mit-

Aus dem Engliſchen.
8. geh. 10 Sgr.

ren- Anzügen

508. bei Hrn. Weingck.

die prachtvollen, in ſehr großer Auswahl vor-
handenen Sommer und Tuch Klei-
dungsſtucke zu wirklichen Spottprei-
ſen verkauft werden, und bitte auf die Fir-
ma zu achten.
W Der ding iſt im Buchbinder

aden.
Berliner Haupt Fabrik von

Adolph Behrens.
NB. Kinderuüberwurfe, Cravatten, Shlipſe

und Schlafrocke.

Um der Concurrenz zu begegnen, ſollen

Ergebenſte Anzeige!
Unterm 1. d. M. uübernahmen wir die

von dem verſtorbenen Apotheker und Kauß
mann Scheibner im hieſigen Orte er
richtete Droguerie-, Material und Farbe
Waaren Handlung kauflich und empfehlen
dieſelbe einem geehrten Publikum unter der

Firma
Gebrüder Helm

ergebenſt, mit dem Bemerken daß die Hand
lung auf's vollſtandigſte aſſortirt worden iſt,
namentlich ſind alle Gegenſtände, welche
hin und wieder ausgegangen waren, wieder
in beſter Gute und Auswahl angeſchafft
worden, ſo daß gegenwaärtig die Handlung

in jeder Beziehung vervollſtandigt iſt, und
werden ſtets durch reelle und prompte Be
dienung das Zutrauen unſerer geehrten Ab-
nehmer zu erwerben ſuchen.

Halle, am 31. Mai 1843.
Die Gebruüder Helm,
gr. Steinſtraße Nr. 130.

Köoönigsſchießen.
Zu unſerm Koönigsſchießen, welches

Donnerstag und Freitag, als den 15. und
16. Juni c. gehalten wird, laden wir aus-
wartige Freunde hiermit ganz ergebenſt
ein, und ſerlauben wir uns noch die Be-
merkung, daß es uns ſehr angenehm ſein
wurde, unſere uniformirten Herren Nach-
barn in Uniform zu dieſem Feſte bei uns

zu ſehen, indem auch bei uns jetzt eine
equipirte Compagnie beſteht.
Der Vorſtand der Schuützengeſell-

ſchaft in Cönnern.

Bekanntmachung.
Ein Schenkgut an der Deſſauer Stra-

ße gelegen, zu welchem 16 Scheffel Ber-
liner Maaß Ausſgat und einige Gemeinde-
Kabeln gehoören, ſoll Veraänderung halber

aus freier Hand verkauft werden.
Das Nahere hieruüber ertheilt

Auction.
Auf

den 19. Juni c. von fruh 8 Uhr an,
und folg. Tages,

ſollen auf dem Rittergute zu Vitzenburg
bei Nebra mehrere zum Nachlaß des Gra-
fen v. d. Schulenburg- Heßler gehoöo-
rige Moöbel, Glas- und Porzelainwaaren,
zwei ſilberne Praſentirteller, zwei Beſteck
ſilberne Meſſer, Gabeln und Löffel, 18
Stück große Orangeriegewachſe und die aus

700 jedoch groößtentheils nur altern Bü
chern beſtehende Bibliothek auctionsweiſe

verkauft werden.
Querfurt, den 13. Juni 1843.

V. c. Heiſe.

der Secretair Albrecht zu Zörbig.

Leo

Z. 3
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